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Beratungsfolge:

Gremium: Datum
Ausschuss für Kultur, Stadtmarketing und Tourismus 30.10.2014

Die Verwaltung legt in Ergänzung zum Kulturbericht 2013 (Vorlage 266) hier die Darstellung der 
freien bzw. nichtstädtischen Kulturinstitutionen in Solingen vor.
Damit sollen die Ausschussmitglieder über die Vielfalt der Kulturangebote in der Stadt Solingen 
informiert werden. 

Nachfolgend sind die wesentlichen Informationen zu den freien und privaten Einrichtungen der 
Solinger Kultur zusammengestellt. Dabei kann die Auflistung keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erheben. Es wurde Wert darauf gelegt, so weit wie möglich zu verdeutlichen, wie die Ein-
richtungen über Fördervereine in der Stadt mit der Bürgerschaft vernetzt sind. Die vielen kleine-
ren Kulturakteure, die hier genannt werden, bilden einen großen Beitrag zum kulturellen Er-
scheinungsbild der Stadt und entspringen ganz oder teilweise privater Initiative. Da sie aus dem 
städtischen Zusammenleben erwachsen, bringen sie etwas mit, um das sich größere Einrichtun-
gen kontinuierlich kümmern müssen: die Verankerung in der Stadtgesellschaft.

Die folgende Übersicht gibt keinen abschließenden Überblick über die Kulturszene der Stadt. Es 
werden nicht alle Chöre, keine Tanzschulen, keine Tanzabteilungen von Sportvereinen, keine Ki-
nos, keine privaten Galerien benannt, obwohl diese eine wichtige Funktion übernehmen. Es feh-
len die im Kultursektor professionell agierenden Unterhaltungsorchester, ebenso finden die vie-
len  künstlerisch ausgewiesenen Persönlichkeiten und Einzelakteure hier keine Aufmerksamkeit. 
Die zugrunde liegende Abgrenzung zwischen Anbietern, die überwiegend ehrenamtlich ausge-
richtet sind und jenen, die vorrangig kommerziell agieren, kann in Zweifel gezogen werden. 
Dennoch wird hier ein erster Überblick über eine Solinger Kulturszene verschafft, die sich gerade 
durch Lebendigkeit und Veränderungsbereitschaft auszeichnet.

A. Nichtstädtische Museen in Solingen und ihr Umfeld

LVR-Industriemuseum, Schauplatz Solingen,
Merscheider Str. 297, Tel. (02 12) 23 24 10,
Di-Fr 10.00-17.00 Uhr, neu Sa-So 11.00-18.00 Uhr,
www.industriemuseum.lvr.de

Betreiber: Landschaftverband Rheinland
Personal: unbekannt, Ehrenamt: zahlreich
Besucher im Jahr: ca. 27.000

www.industriemuseum.lvr.de
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LVR als Umlageverband wird auch durch die Stadt Solingen finanziert, kein unmittelbarer städti-
scher Zuschuss.

Sammlungen:
Die Fabrik �Gesenkschmiede Hendrichs� ist das zentrale Exponat im Museumskonzept. Sie wird 
als eine wichtige technische, räumliche und soziale Institution begriffen, die auch ihr ganzes wei-
teres Umfeld bestimmt hat. Der enge Zusammenhang von Industriedenkmal und vergangener 
Arbeitswelt am ursprünglichen Ort kennzeichnet das LVR-Industriemuseum und grenzt es ab 
vom Typus des Freilichtmuseums. 
�Eine Werkstatt für die Welt" � so nannte man Solingen im 19. Jahrhundert, denn in der Blüte-
zeit der Solinger Schneidwarenindustrie kam fast alles auf der Welt, was richtig gut schneiden 
und schnippeln konnte, von hier. Die ganze Stadt war eine einzige Werkstatt. Schmiede, Schlei-
fer und so exotische Berufe wie Augenpliester und Reider fertigten jedes Jahr Millionen von 
Scheren, Messern und Waffen an. Von 1886 bis 1986 wurden hier Rohlinge für die Solinger In-
dustrie geschmiedet. Auch heute noch kann man erleben, wie die Fallhämmer auf den glühen-
den Stahl schlagen, wie es knallt und zischt, denn die Gesenkschmiede Hendrichs ist ein Muse-
um, das noch richtig produziert. Maschinen und Arbeiter der ehemaligen Fabrik wurden vom 
Museum übernommen und der Produktionsprozess zu Demonstrationszwecken erhalten. 

Private Partner:
Förderverein Industriemuseum Solingen e.V.

Bergisches Museum Schloss Burg,
Schlossplatz 2, Tel. (02 12) 2 42 26 11,
Di-So 10.00-18.00 Uhr, Mo 13.00-18.00 Uhr. www.schlossburg.de

Betreiber: Schlossbauverein Burg an der Wupper e.V.
Personal: ca. 12,5 Stellen, zahlreiche Ehrenamtler
Besucher im Jahr: ca. 160.000 
Besucher Ortsteil Burg: ca. 160.000 zusätzlich zu den Museumsbesuchern
Finanzielle Beziehung zur Stadt: Die Immobilie gehört anteilig den drei bergischen Großstädten: 
Solingen zu 48 %, Remscheid zu 31 %, Wuppertal zu 21 %. Ein Zuschuss von 215 TEUR zum 
Betrieb und zum Erhalt von Schloss Burg zahlen die drei Städte entsprechend ihres Anteils. Auf 
Solingen entfallen jährlich 103.200 �.

Sammlungen:
Bergisches Museum:
Die historischen Räume Rittersaal, Ahnensaal, Kemenate, Kapelle sind Hauptattraktion der Burg. 
Zahlreiche Wandgemälde schildern prunkvoll verschiedene Szenen aus der damaligen Zeit der 
Grafen von Berg. Zu den verschiedenen Sammlungen des Bergischen Museums zählen u.a. eine 
umfangreiche Münzsammlung in der Münzabteilung, eine Sammlung bäuerlichen Handwerks-
und Arbeitsgeräts in der Abteilung Bäuerliches Handwerk (Smlg. Weyer), eine geologische Stein-
sammlung (Smlg. Schlesinger). In der Rüstkammer gibt es Rüstungen, Waffen, Kettenhemden 
und andere originale Gegenstände aus dem Mittelalter zu bestaunen. In der Jagdabteilung wer-
den Jagdszenen nachgestellt, und die Vitrinen zeigen verschiedene Gewehre und Waffen, die 
zur Jagd verwendet wurden. Viele Ansichten der Burg, von den verschiedensten Malern des Ber-
gischen Landes erstellt (u.a. Wohlfeld und Hasenclever), runden das Gesehene ab.
Ganz besonders stolz ist das Museum auch auf die zahlreichen gestifteten Modelle, liebevoll 
entworfen und detailgetreu umgesetzt. Zu bewundern sind hier u.a. ein Modell der gesamten 
Burganlage in der Rüstkammer, ein beweglicher Bergischer Kotten in der Münzabteilung, ein 

www.schlossburg.de
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Modell des Burgbaus, ein Bergisches Bauernhofmodell und die nachgestellte Miniaturschlacht 
von Worringen.
Das Rheinisch-Bergisches Apothekenmuseum und die Modellbahnanlage Märklin Spur 0 sind 
weitere Sehenswürdigkeiten auf der Burg.
Gedenkstätte des Deutschen Ostens - Mahnmal der Vertreibung in Europa: 
Sie ist im Batterieturm auf dem Hof vor Schloss Burg untergebracht. Der 18 Meter hohe Innen-
raum des mächtigen Rundturmes wird beherrscht vom Mahnmal derVertreibung, einer steiner-
nen Gruppenplastik von Prof. Kurt Schwerdtfeger, die eine Flüchtlingsfamilie in Lebensgröße 
darstellt. Der Treppenaufgang führt zu zwei Umgängen, wo in verschiedenen Vitrinen Erinne-
rungsgaben, Kupfertafeln und Karten u.a. ausgestellt werden. Der benachbarte Glockenturm 
beherbergt drei ostdeutsche Glocken. Die wertvollste und bedeutendste dieser drei wurde 1736 
in Königsberg gegossen und stammt aus dem Dom der ostpreußischen Hauptstadt. Die zwei 
kleineren stammen aus der Jakobus-Kirche in Breslau.

Private Partner:
Schlossbauverein Burg an der Wupper e.V.
Arbeitskreis Eisenbahn
Bergischer Geschichtsverein
Westdeutsches Tourneetheater
Verein der Freunde und Förderer des Rheinisch-Bergischen Apothekenmuseums in Schloss Burg 
an der Wupper e.V.
Vertriebenenverbände
Arbeitskreis Gedenkstätte Batterieturm
3 Schützenvereine des Ortsteils Burg
Männergesangverein Burg an der Wupper 1846 e.V.
Ortssportbund Burg
Verschönerungsverein Burg an der Wupper 1889 e.V.
Marketinginitiative pro Burg e.V.
Bergischer Ring e.V., Wuppertal
Bergische Numismatische Gesellschaft e.V.
Die Deutsche Burgenvereinigung e.V.
Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz
u.a.

Laurel & Hardy Museum im Walder Kotten,
Locher Str. 17, Tel. (02 12) 81 61 09,
geöffnet jedes letzte Wochenende im Monat:
Sa 12.00-17.00 Uhr, So 11.00-17.00 Uhr,
öffnet auch für Gruppenbesuche, www.laurel-hardy-museum.de
Betreiber: Ehepaar Günther
Personal: komplett ehrenamtlich
Besucher im Jahr: gut 2.000 
Finanzielle Beziehung zur Stadt: keine

Sammlungen: 
Aus dem Interesse an guter Komik und der Begeisterung für Stan & Ollie wurde ein Hobby und 
eine kontrollierte Leidenschaft. Schwerpunkt der Sammlung sind die Filme des Komiker-Duos 
Stan Laurel und Oliver Hardy, aus denen sich der Besucher sein eigenes Programm zusammen-
stellen kann. Daneben gibt es jede Menge Exponate: Filmplakate, Fotos, Programme, Pressema-
terial, Plastiken sowie private Dokumente der beiden Künstler.

www.laurel-hardy-museum.de
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Private Partner:
Privatpersonen weltweit

Museum Plagiarius, 
Südpark / Forum Produktdesign, Tel. 0212 / 221 07 31,
info@plagiarius.com, www.plagiarius.com

Betreiber: Verein Museum Plagiarius e.V.
Personal: 2, Ehrenamt: wechselnd
Besucher im Jahr: ca. 10.000 
Finanzielle Beziehung zur Stadt: keine

Sammlungen:
1977 selbst von Plagiaten betroffen, rief der Designer Prof. Rido Busse den Negativpreis �Plagia-
rius� ins Leben und hat damit Pionierarbeit in punkto Information, Aufklärung und Sensibilisie-
rung zum Thema Produkt- und Markenpiraterie geleistet. Mit dem Negativpreis werden jährlich 
Hersteller und Händler besonders dreister Nachahmungen ausgezeichnet. Trophäe ist der 
schwarze Zwerg mit der goldenen Nase � als Symbol für die Gewinne, die die Produktpiraten 
sprichwörtlich auf Kosten Dritter erwirtschaften. Ziel ist, die Öffentlichkeit praxisnah (mit Aus-
stellungen, Vorträgen, Beratung, Pressearbeit) über Ausmaß, Schäden und Gefahren von Plagia-
ten aufzuklären und das Bewusstsein dafür zu schärfen, dass die skrupellosen Geschäftsprakti-
ken der Fälscher enorme Schäden in der Industrie anrichten und Betrug am bzw. Gefahr für 
Verbraucher darstellen. 
Das Museum Plagiarius in Solingen zeigt seit April 2007 mehr als 350 Originale und Plagiate un-
terschiedlichster Branchen im direkten Vergleich: Angefangen von Haushaltartikeln und 
Schneidwaren über Möbel, Sanitärprodukte, Kinderspielzeug und Schmuck bis hin zu Werkzeu-
gen und technisch komplexen Geräten. Im ersten Stock werden darüber hinaus vom Zoll be-
schlagnahmte Fälschungen gezeigt. In Führungen vermitteln die Mitarbeiter des Museums wich-
tige Hintergrundinformationen und erreichen im Gespräch oftmals eine geänderte Einstellung 
gegenüber Nachahmungen.

Private Partner:
ICC/BASCAP
www.original-ist-genial.de
Aktionskreis Deutsche Wirtschaft gegen Produkt- und Markenpiraterie e.V.
Max-Planck-Institut für internationales und ausländisches Patent-, Wettbewerbs- und Urheber-

rechthttp://www.original-ist-genial.de/http://www.markenpiraterie-
apm.de/http://www.intellecprop.mpg.de/
u.a.

Schleifermuseum Balkhauser Kotten, 
Balkhauser Kotten 2, 42659 Solingen, (0212) 3 83 54 53,
Di-So 10.00-17.00 Uhr, www.balkhauser-kotten.de 
Kustoren Susanne Lentjes-Rubin und Martin Witte
museum@balkhauser-kotten.de 

Betreiber: Kuratorium Balkhauser Kotten e.V., 
Personal: 1 Kustorenehepaar in Multifunktion. Ehrenamt: je nach Aufgabenstellung beachtlich
Besucher im Jahr: ca. 4.500

www.plagiarius.com
www.original-ist-genial.de
www.original-ist-genial.de/http://www.markenpiraterie-
www.intellecprop.mpg.de/
www.balkhauser-kotten.de
http://www.intellecprop.mpg.de/
http://www.original-ist-genial.de/
http://www.markenpiraterie-apm.de/
http://www.intellecprop.mpg.de/
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Finanzielle Beziehung zur Stadt: Die Stadt übernimmt die Mietzahlungen für den Kotten, dafür 
betreibt das Kuratorium den Kotten so, dass er mit dem Wasserrad und der Ausstellung öffent-
lich zugänglich ist. 

Sammlungen: 
Gebäude und Inhalt sind Beispiele zur Geschichte des Schleiferhandwerkes in Solingen. Im 14. 
Jahrhundert entwickelte sich Solingen zu einem Zentrum der Klingenherstellung. In den Bachtä-
lern entstanden Kotten als Arbeitsstätten der Schleifer, in denen mit Hilfe der Wasserkraft an ro-
tierenden Schleifsteinen gearbeitet wurde. Als Vorbild dienten wasserbetriebene Kornmühlen. 
Seit dem 16. Jahrhundert gab es am Wupperufer Doppelkotten. Die Klingenproduktion erfolgte 
arbeitsteilig: Schmiede, Härter, Schleifer und Schwertfeger bildeten getrennte Bruderschaften 
(Zünfte) und teilten die verschiedenen Arbeitsgänge untereinander auf. Ihrer sozialen Stellung 
nach waren die Schleifer zugleich selbstständige Meister und lohnabhängige Arbeiter: Im Bal-
khauser Kotten kann man nachgestellt den Arbeitsplatz eines Schleifers kennenlernen.
Das Wasserrad ist gegenwärtig defekt und steht zum Ersatz an. 

Private Partner:
Kuratorium Balkhauser Kotten e.V.
und viele ehrenamtliche Helfer

Gräfrath-Museum
Adresse: Klosterhof 4, 42653 Solingen
www.solingen-graefrath.de, e-mail: info@heimatverein.eu 

Das Gräfrath-Museum ist in einem Gebäudeteil des Deutschen Klingenmuseums untergebracht. 
Hier zeigen der Heimatverein und auch andere Vereine aus Gräfrath einmalige Stücke aus der 
langen Geschichte des Solinger Stadtteils. 
Zugang zum Museum haben Besucher des Klingenmuseums gegen eine Eintrittsgebühr. 
Kostenloser Eintritt ist an jedem 1. Sonntag im Monat von 14-16 Uhr über den Kellereingang im 
Klosterhof. Dann stehen Ihnen Vorstandsmitglieder für Fragen und Anregungen zur Verfügung.

O-bus-Museum Solingen e.V. 
Weidenstr. 10, 42655 Solingen, Tel. (0212) 295-2201 
www.obus.museum-solingen.de, e-mail: obus@obus-museum-solingen.de

Der Verein "Obus-Museum Solingen e.V." wurde am 2.7.1999 gegründet. Rund 80 Mitglieder 
bemühen sich um die Erhaltung historischer Obusse und Gerätschaften, vorzugsweise des Solin-
ger Obus-Betriebes. Aber auch das Archivieren und Ausstellen von alten Schriften und Bildern 
zum Nahverkehr der Klingenstadt wird als Aufgabe gesehen. Das Domizil des Vereins befindet 
sich auf dem Betriebshof der Stadtwerke Solingen, Verkehrsbetriebe und ist leider nicht öffent-
lich zugänglich. Besichtigungen sind jedoch nach vorheriger Absprache möglich.

Stubenmuseum Haus zum Busch
Adresse: Buscher Feld, 42853 Solingen, nur nach telefonischer Anmeldung
Das Museum erhält keinen Zuschuss.

Mit viel Liebe zum historischen Detail ist das Fachwerkhaus von der Familie Heitzer, die hier lebt, 
hergerichtet worden. Wenn Regina Kotthaus-Heitzer durch das Gebäude führt, dann macht sie 

www.solingen-graefrath.de,
www.obus.museum-solingen.de,
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das ganz im Sinne ihrer Großmutter, die sie darum gebeten hat, alles zu sammeln und aufzube-
wahren. Und so ist das Haus mit seinen Stuben und seiner Einrichtung ein ganz lebendiges 
Zeugnis aus einer vergangenen Zeit. Hier lernt man viel über das Leben und Arbeiten auf einer 
Hofschaft. Mehrere hundert Jahre Geschichte werden so lebendig.

Dampfschleiferei Loos�n Maschinn
Adresse: Börsenstraße 78, 42657 Solingen, Kontakt über LVR-Industriemuseum, Schauplatz So-
lingen, Telefon: 0212 / 23 24 10
www.foerderverein-rimsg.de, e-mail: info@foerderverein-rimsg.de

In der ehemaligen Dampfschleiferei Loos in Solingen-Widdert betreibt der Förderverein einen 
Museumsraum, der in Ausstellungsstücken und Modellen die frühere Nutzung des Gebäudes 
veranschaulicht. Zusätzlich geben wechselnde Videofilme und erläuternde Texttafeln Einblicke in 
die Geschichte des Gebäudes und der dort früher beschäftigten Schleifer. Das kleine Museum ist 
an ausgewählten Sonntagen von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Die Termine sind auf der Inter-
netseite des Fördervereins abrufbar.

B Nichtstädtische Bühnenkunst in Solingen

Kulturzentrum Cobra

Merscheider Str. 77/79, 42699 Solingen, (0212) 33 1222, www.cobra-solingen.de

Betreiber: Kulturzentrum Cobra Gesellschaft mbH, Gesellschafter sind zwei Solinger Unterneh-
mer und der Cobra Club e.V.
Personal: 3,9 Stellen, 3 Ehrenamtler
Besucher im Jahr: rd. 20.000 zzgl. 2.500 durch Vermietungen, Kinobesucher ca. 6.000
Finanzielle Beziehung zur Stadt: Die Stadt mietet das Gebäude und leistet einen Betriebskosten-
zuschuss in Höhe von 82.314 �

Ziel: Schwerpunkt der Arbeit sind die Jugend, die kulturelle Bildung und die Einbeziehung von
Gruppen, die durch das städtische Kulturprogramm so nicht erreicht werden. Unter Berücksich-
tigung der Satzung der Kulturzentrum Cobra GmbH sollen die vereinbarten Leistungen eine Er-
gänzung des Kulturangebotes der Stadt Solingen bilden und im soziokulturellen Bereich u.a. fol-
genden Grundsätzen entsprechen: Förderung der künstlerischen und kreativen Eigenbetätigung, 
der Integration der verschiedenen Alters- und Bevölkerungsgruppen, Einbeziehung sozialer und 
ethnischer Minderheiten. Zusätzlich soll die Konzeption so weiterentwickelt werden, dass mit 
den Solinger Schulen verstärkt zusammengearbeitet werden wird. Die konkrete  Zielvereinba-
rung lautet wie folgt: Die Cobra soll 51 kulturelle Veranstaltungen organisieren, davon 45 Kon-
zerte und 6 Theaterveranstaltungen. Ferner 31 Zielgruppenveranstaltungen, davon 15 für Kin-
der- und Jugendangebote, 10 Party- oder Discoveranstaltungen, 6 Ausstellungen, Lesungen und 
sonstige Veranstaltungen. Dabei sollen wenigstens 17.000 Besucher erreicht werden.
Cobra-Kino: Die Cobra betreibt Solingens einziges Programmkino. Programmwechsel zweiwö-
chentlich. Wirtschaftlichkeit wird berücksichtigt, ist aber alleine nicht ausschlaggebend. Künstle-
rische Qualität ist Voraussetzung.

www.foerderverein-rimsg.de,
www.cobra-solingen.de
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Das Kulturzentrum Cobra ist erst seit dem Sommer in dieser Struktur aktiv. Der erste Jahresab-
schluss des Rumpfgeschäftsjahres lässt erkennen, dass die umstrukturierte Cobra erfolgreich ge-
startet ist

Private Partner u.a.:
Cobra Club e.V.
Cow Club e.V.
Theatergesellschaft Wohlgemuth e.V.
Bühnenspiele Höhscheid
Ensemble Profan
Jugendtheaterensemble Trying Babylon
Jugendstadtrat
Rollhaus
Kita Fuhr
Evangelisches Kinderheim Hilden
Difa
Internationaler Bund IB
FALS Gesamtschule Wald
Geschwister-Scholl-Schule
Humboldt-Gymnasium
Hauptschule Central
Jugendförderung Solingen
Kulturbüro Solingen
Integrationsbeauftragte
VHS
Lebenshilfe
Wilhelm-Hartschen-Schule
Theatergruppe motopropio
Katholischer Verein für Soziale Dienste
Amnesty Iinternational
Weitere Partner je nach Projekt

Bühnenspiele Solingen Höhscheid 1920
Tel. (0 21 74) 31 59
Spielort: Theater Solingen
Regisseur: wechselnd
Der Verein erhält keinen direkten städtischen Zuschuss. Einzelne Mitglieder wirken beim Stadt-
ensemble mit.

Am 17.06.1920 wurde zunächst unter dem Namen "Theaterverein Gemütlichkeit" die Theater-
gruppe in der Gaststätte Tillmanns in Höhscheid gegründet. 1923 wurde beschlossen, dem Kind 
einen neuen Namen zu geben, und zwar "Bühnenspiele Höhscheid". Spielstätte war über Jahre 
die Gaststätte Eickhorn in Solingen-Widdert. Inzwischen finden etwa 13 Vorstellungen pro Jahr 
mit zwei verschiedenen Stücken im Solinger Theater statt. Bühnensprache ist das Solinger Platt. 
Es werden häufig Stücke mit Lokalbezug aus den Federn von Renate Kollig und Heidi Theunissen 
gespielt.

Ensemble Profan
Adresse: Kreuzstraße 2, 42655 Solingen, Tel. (02 12) 1 61 10
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www.ensembleprofan.de, e-mail: admin@ensembleprofan.de
Regisseur: Michael Tesch
Ensemblegröße: ca. 13 Schauspieler 
Der Verein erhält keinen direkten städtischen Zuschuss, ist aber im Solinger Theaterspielplan ver-
treten. Einzelne Mitglieder wirken beim Stadtensemble mit.

Das Solinger Ensemble Profan wurde 1984 als Verein gegründet. Seit 1986 sind Produktionen 
des Ensembles fester Bestandteil des Theaterspielplans der Stadt Solingen. Spielort ist im Regel-
fall das Solinger Theater, alternative Spielorte zu bespielen gehört aber ebenso zum Konzept. 

Rampenlicht e.V.
Adresse: Haaner Straße 175, 42719 Solingen, Tel. (0212) 33 16 67
www.rampenlicht-solingen.de, e.mail: bianca.hoppe@infomedien.com
Spielort: Autohaus Schönauen, Friedrichstr. 34, 42655 Solingen, 1.Etage
Ensemblegröße: 25 Schauspieler
Der Verein erhält keinen direkten städtischen Zuschuss.

Mit der Schaffung eines neuen Solinger Unterhaltungstheaters hat es sich der Verein zur Aufga-
be gemacht, in Solingen ein zusätzliches kulturelles Angebot zu schaffen, denn die Programm-
gestaltung des Rampenlicht versteht sich keinesfalls als konkurrierend, sondern vielmehr als er-
gänzend zum bestehenden Angebot. Ziel ist, dem Publikum unterhaltsame Stunden zu bieten, 
die Sorgen, Nöte und viele andere negative Tageseinflüsse für ca. 2 � 3 Stunden in Vergessen-
heit geraten lassen.

spinaTheater e.V.
Adresse: Georg Mergard, Robert-Koch-Straße 11, 42651 Solingen, Tel.: 00 49 212 134 10, mail: 
verein@spinatheater.de, www.spinatheater.de
Regisseur: u.a. M. O. Witt
Spielort: auch im Solinger Theater
Ensemblegröße: wechselnd, etwa 10 bis 15 Jugendliche
Der Verein erhält keinen direkten städtischen Zuschuss, ist aber im Solinger Theaterspielplan ver-
treten.

Das spinaTheater Solingen ist ein junger Verein, der es sich zum Ziel gesetzt hat, junge Theater-
kunst zu fördern.
Durch die professionelle Anleitung und Begleitung des Berliner Regisseurs M. O. Witt und der 
Choreographin Emily Welther entstehen Bühnenwerke, an deren Entwicklung und Ausarbeitung 
jeder der 10 bis 15 Jugendlichen mit seinen ureigensten Erfahrungen beteiligt ist. Die Vereins-
mitglieder unterstützen ehrenamtlich den Regisseur bei diversen organisatorischen Arbeiten so-
wie bei der Werbung. Die bisherigen  Produktionen wurden von unterschiedlichen Fonds, Stif-
tungen und vom Kulturbüro der Stadt Solingen unterstützt. 
Unser "spinaTheater" ist nicht nur für Solinger Jugendliche die einzige Möglichkeit, sich auf an-
spruchsvolle Art und Weise mit dem Theaterspiel auseinanderzusetzen: Die ständige Zusammen-
arbeit mit dem Regisseur M. O. Witt und der Choreographin Emily Welther ermöglicht einen 
hohen professionellen Standard unserer Arbeit. Die inhaltlichen Schwerpunkte der einzelnen 
Projekte, die durchaus programmatisch zu verstehen sind, stehen als bewusste Bezugnahme auf 
Probleme unserer Zeit durchaus einmalig in der Jugendtheaterlandschaft. Dieser Ansatz, sozialen 
Brennpunkten nicht aus dem Weg zu gehen, eröffnet allen Beteiligten unserer Theaterauffüh-

www.ensembleprofan.de,
www.rampenlicht-solingen.de,
www.spinatheater.de
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rungen Wege zu einem eigenen Standpunkt in den vielfältigen Auseinandersetzungen mit den 
bewegenden Themen unserer Zeit. 
Die kritischen und anspruchsvollen Stücke des spinaTheaters werden fast regelmäßig ausge-
zeichnet und das Ensemble zu nationalen und internationalen Festivals eingeladen.

Theatergesellschaft Wohlgemuth 1850 e.V.
Adresse: Postfach 24 01 19, Merscheider Str. 77-79 (in der "COBRA"), 42699 Solingen
Tel. (02 12) 1 64 60,

www.wohlgemuth-solingen.de, e-mail: theatergesellschaft-wohlgemuth@t-online.de
Spielort: Theater Solingen und Cobra
Ensemblegröße: 50 aktive und passive Mitglieder
Der Verein erhält keinen direkten städtischen Zuschuss.

Die Theatergesellschaft Wohlgemuth zählt seit Jahrzehnten zum Solinger Kulturgut und ist aus 
dem Veranstaltungskalender der Klingenstadt nicht mehr wegzudenken. Als der älteste Theater-
verein Deutschlands versteht sich die Wohlgemuth als Medium der Solinger Mundart. Der Besu-
cher soll sich in den gespielten Stücken wieder finden, und so sind Regisseure und Spieler darauf 
bedacht, das Ursprüngliche Solingens zu vermitteln und die Mentalität des Bergischen zu ver-
sprühen. Die Erhaltung und Pflege der Solinger Mundart ist jedoch nur Teil der wohlgemütlichen 
Aktivitäten. Denn auch dem jüngsten Publikum soll das Theater näher gebracht werden. Seit vie-
len Jahren steht daher neben dem Mundarttheater auch das Kinderspiel auf dem Programm des 
Vereins. Von Pippi Langstrumpf bis zur kleinen Hexe liegt hier die Bandbreite des darstellerischen 
Talents der Hobby-Schauspieler.

Trying Babylon 
Das Jugendtheaterensemble der Cobra
Adresse: Cobra, Anja Stock, Merscheider Str. 77-79, Tel. (02 12) 33 12 22 
www.cobra-solingen.de, e-mail: a.stock@cobra-solingen.de
Spielorte: Cobra, Jugendkulturfestival, Theater Solingen, Walder Theatertage
Regisseur: Volker Eigemann, Hüsnü Turan u.a.
Ensemblegröße: ca. 25 junge Erwachsene
Das Ensemble erhält keinen direkten städtischen Zuschuss, ist aber im städtischen Theaterspiel-
plan vertreten.

Trying Babylon heißt dieses Theaterprojekt für Jugendliche, das seit 2006 existiert. Die Mitglieder 
erarbeiten ihre Stücke mit Kreativität, die eigenen frischen Lebenserfahrungen fließen mit ein. 
Handlung des Stücks, Musik, Tanzdarbietung, Video-Dokumentation: Alles machen die Jugendli-
chen selbst. In den wöchentlichen Proben wird alles erarbeitet, einstudiert und zur Aufführung 
gebracht. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Jugendliche Mitarbeit ist jederzeit erwünscht.

Walder Theatertage
Adresse: Friedrich-Albert-Lange-Schule, Altenhofer Straße 10, 42719 Solingen, Tel.: 0212 / 
230120, Fax: 0212 / 2301233, schulleitung@fals-solingen.de
Ein Projekt der Friedrich-Albert-Lange-Schule mit jährlich aktuellem Programm
www.walder-theatertage.de

Theater, Tanz und Kabarett: Das gibt�s alles bei den Walder Theatertagen zu erleben. Die Walder 
Theatertage prägen seit 1997 unter der Führung der Friedrich-Albert-Lange-Schule das Kulturle-

www.wohlgemuth-solingen.de,
www.cobra-solingen.de,
www.walder-theatertage.de
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ben Solingens. Das Theaterfestival findet über mehrere Wochen hinweg an öffentlichen Plätzen 
in ganz Solingen statt. So wird Solingen zur Bühne und der Besucher ist mittendrin. Vom Schü-
lertheater bis hin zu spektakulären Großinszenierungen nationaler und internationaler Künstler 
bieten die Veranstalter dem Publikum ein breites Spektrum der Kultursparten Musik, Kabarett 
und Theater und schaffen so in Solingen eine außergewöhnlich märchenhafte Atmosphäre, die 
den Besucher wie verzaubert aus seinem Alltag entfliehen lässt. Herzstück der Walder Theater-
tage ist der preisdotierte Theaterwettbewerb für junge Menschen, an dem in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Schülergruppen aus verschiedenen Städten und Schulen der Region teilnah-
men. Mit den Walder Theatertagen besitzt Solingen ein einzigartiges Theaterfestival, das das 
Kulturleben über die regionalen Grenzen hinaus bereichert und sich an einer stetig wachsenden 
Beliebtheit erfreuen kann. Das Besondere: Sowohl Künstler aus dem In- und Ausland als auch 
Amateure begeistern auf der Bühne, darunter sind viele Schüler und Schülerinnen. 

Kammerspielchen Solingen
Adresse: Gerberstraße 8, 42653 Solingen, Telefon: 0202 / 946 999 20, www.theater-
kammerspielchen.de
Theaterleiter: Ernst Werner Quambusch

Das kleine Theater �Kammerspielchen� in Solingen hat Platz für 51 Besucher, die bequem und 
komfortabel in Theatersitzen Platz nehmen. Es ist ein Ableger des wenig größeren "Kammer-
spielchen" in Wuppertal, das am 16. Oktober 2010 eröffnet wurde. Es ist Theater in einer ganz 
besonderen, außergewöhnlichen Atmosphäre. Komödie, Farce, Drama, Schauspiel, Kabarett, 
Revue, Musical, Klassiker werden auf kleinestem Raum, unterhaltsam und vor allem in aller 
nächster Nähe gezeigt.
Daneben stellt das Theater Praktikumsplätze in den Bereichen Regie-Assistenz und Werbung für 
Schüler, Studenten und andere zur Verfügung. Als Besonderheit gibt es Theaterkurse In Zusam-
menarbeit mit Schulen in Solingen Gräfrath. Unter der Leitung von Schauspieler Michael Halbey 
wird in jeder Spielzeit eine komplette Produktion erarbeitet und öffentlich aufgeführt.

Private Partner: 
Grundschule Gerberstraße
Hauptschule Central

Kantinentheater
Adresse: Wittkuller Straße 108, Telefon: 43500, mail: heidi.theunissen@hotmail.de
Leiterin: Heidi Theunissen

Das Kantinentheater hat seine temporäre Spielstätte in der Kantine der Firma Grossmann auf der 
Wittkuller Straße 108 in Solingen Wald.
Das Ensemble rund um Regisseurin Heidi Theunissen besteht aus Laienschauspielern mit zum Teil 
langjähriger Bühnenerfahrung und Jungschauspielern, die ebenso wie die alten Hasen mit gro-
ßem Eifer und Freude bei der Sache sind. Aber auch Schauspiel �Neulinge� sind immer herzlich 
willkommen.
Heidi Theunissen´s große Leidenschaft ist das Schreiben. So entstanden in den letzten 30 Jahren 
Hörspiele für den WDR, zahlreiche Theaterstücke in Mundart und Hochdeutsch. Kurzgeschichten 
für die Zeitung zu schreiben sind ihr ebenso ein großes Vergnügen.

www.theater-
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Einen großen Erfolg verzeichnete das Ensemble gerade mit dem Stück �Der Schmied Peter 
Hahn�, eine historisches Stück Solinger Zeitgeschichte, das in der Kantine uraufgeführt wurde 
und großen Anklang beim Publikum fand.
Besonders viel Freude macht Heidi Theunissen aber seit über vier Jahren, Märchen individuell für 
die Bühne zu bearbeiten. Denn zu jedem Kindsein gehören auch liebevoll erzählte Märchen.
Bisher aufgeführt wurden zur Freude der Kinder und Erwachsenen �Zwerg Nase", �Frau Holle", 
�Rumpelstilzchen", �Hänsel und Gretel� sowie "Schneewittchen". 

Initiativen zur Bildenden Kunst

Artothek 
Adresse: Alexander-Coppel-Str. 44, 42651 Solingen
www.solingerkuenstler.de, e-mail: ulle.huth@wtal.de
Die Stadt trägt die Miete, der Verein Solinger Künstler betreut als Gegenleistung die Artothek 
ehrenamtlich.

Kunstwerke - immer Originale - auszuleihen hat in Solingen eine 30-jährige Tradition. Die Arto-
thek in den Räumen der Galerie SK wird von den Solinger Künstler e.V. betreut und verwaltet. 
Sie bietet etwa 400 Werke zum Verleih und bis auf einige Ausnahmen auch zum Verkauf an. 
Die Werke sind in unterschiedlichen Techniken, in verschiedenen Größen von regionalen, aber 
auch von internationalen Künstlerinnen und Künstlern. Der Ausleihvertrag wird für mindestens 
drei Monate, längstens für ein Jahr abgeschlossen. Die Gebühren betragen einschließlich der 
Versicherung preiswerte 10,50 Euro für drei Monate.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag 17 bis 19 Uhr, Sonntag 11 bis 12 Uhr

Solinger Kunstverein e.V.
Adresse: Wilhelmstr. 27, 42697 Solingen
www.solinger-kunstverein.de, e-mail: kontakt@solinger-kunstverein.de 
Der Verein erhält keinen städtischen Zuschuss.

Der Solinger Kunstverein gründete sich im Jahr 1989 und widmet sich seitdem der selbst gestell-
ten Aufgabe, mehr Menschen in dieser Stadt und der Umgebung mit Kunst vertraut zu machen, 
mit verschiedensten Erscheinungsformen der Kunst zu konfrontieren.
In den vergangenen 21 Jahren wurde ein breites Spektrum künstlerischen Geschehens präsen-
tiert. Von Arbeiten auf Papier über stilistisch vielfältige Richtungen der Malerei, Skulpturen und 
Objekte bis hin zu aktueller aktionaler Kunst reichte die Palette der Ausstellungen. Zeitlich be-
trachtet umfassten die Ausstellungen ein Spektrum von der klassischen Moderne bis hin zu ak-
tuellster, junger Kunst.

Der Solinger Kunstverein arbeitet bei der Realisierung seiner Ausstellungen mit mehreren Koope-
rationspartnern zusammen. Das Kunstmuseum Solingen, das zu Zeiten der Gründung des Ver-
eins noch nicht existierte und dessen Geschichte (damals Museum Baden) vom Verein seit der 
grundlegenden Idee bis heute freundschaftlich begleitet wird, ist Partner für die größeren Aus-
stellungen � was die kleineren Projekte, die unter anderem in der Stadtbibliothek Solingen statt-
finden, nicht weniger sehenswert macht.

www.solingerkuenstler.de,
www.solinger-kunstverein.de,
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Solinger Künstler e.V./Galerie SK
Adresse: Alexander-Coppel-Str. 44, 42651 Solingen
www.solingerkuenstler.de, e-mail: ulle.huth@wtal.de

Der Verein ist eine traditionsreiche Vereinigung von in Solingen lebenden Malern, Bildhauern 
und Literaten. Erstmals 1919 gegründet, erwarb er große Verdienste beim Wiederaufbau einer 
Künstlerszene in Solingen nach dem Ende des zweiten Weltkrieges. Seit den 50er Jahren war der 
Verein aktiver Kooperationspartner des Deutschen Klingenmuseums und später des Museum 
Badens. Seit 2006 nutzt der Verein eigene Ausstellungsräume in den Güterhallen, in denen er 
auch ehrenamtlich die städtische Artothek betreut.
Der Verein erhält 1.437,52 � Zuschuss.

Verein Güterhallen e.V.
Adresse: Alexander-Coppel-Straße 42, 42651 Solingen 
www.gueterhallen.de, e-mail: mail@gueterhallen.de
Der Verein erhält keinen städtischen Zuschuss.

Als Regionale-Projekt entstanden 2006 in den 150 m langen Güterhallen nach einer Grundsanie-
rung 12 Ateliers, die heute Solingens Kunst-Meile bilden. Die dort ansässigen Künstler haben 
sich im Verein zusammengeschlossen, die Ateliers langfristig gemietet und auf eignen Kosten 
abschließend fertig gestellt. Durch zahlreiche Feste, Ausstellungen, Konzerte haben die bis dahin 
fast unbemerkt in Solingen lebenden Künstler das Licht der Öffentlichkeit gesucht und berei-
chern seither Solingens Kultur- und Veranstaltungsszene. Der Verein betreibt als Abrundung des 
Angebots auch das dazugehörige Restaurant �Stückgut�.

Initiativen zur Musik

ChorAkademie Bergisch-Land e.V.
Adresse: Flurstr. 31, 42651 Solingen, Tel. (02 12) 23 56 69 60, 
www.chorakademiebergischland.de, e-mail: buero@chorakademiebergischland.de
Leitung: Ingrid Goethe-Fliersbach
Die Chorakademie erhält einen Zuschuss in Höhe von 2.939,45 �.

Die ChorAkademie Bergisch-Land entstand in 2008 aus der Sängerjugend der Klingenstadt So-
lingen 1986 e.V. Aufgaben und Ziele des Vereins bestehen vor allem darin, den Chorgesang als 
kulturelle Gemeinschaftsaufgabe zu erhalten und zu fördern. Über diese sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung wird Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, musikalische Kenntnisse 
zu erwerben bzw. diese zu erweitern durch den Umgang mit dem eigenen Instrument �Stim-
me�. Durch Teilnahme an Leistungssingen, nationalen und internationalen Wettbewerben, über-
regionalen Konzertauftritten, Erarbeitung eigener Musicals, Internationale Begegnungen im kul-
turellen Bereich mit gleichgesinnten Jugendlichen wird das Vereinsleben abwechslungsreich und 
spannend gestaltet.
Die Chorakademie ist regelmäßiger Partner des Kulturbüros Solingen.

www.solingerkuenstler.de,
www.gueterhallen.de,
www.chorakademiebergischland.de,
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Cow Club e.V.
Adresse: Merscheider Str. 77-79 , 42699 Solingen (im Gebäude der Cobra) 
www.cowclub.de , e-mail: info@cowclub.de 
Der Cow Club erhalt einen städtischen Zuschuss in Höhe von 5.290,08 �.

1985 wurde der Cow Club unter dem Namen AG Rock gegründet. Der Cow Club ist die Kon-
takt- und Infostelle für die vielen jungen Solinger Bands. Junge Musikfreunde stellen hier Kon-
zerte und Partys auf die Beine und bereichern die Solinger Musikszene abseits vom Mainstream. 
Während die Halle zu großen Konzerten einlädt, bietet die Gastronomie in der Cobra Raum für 
kleinere Konzerte. Der Cow Club mit seinem Standort in der Cobra ist ein wichtiger Treffpunkt 
für die junge Musikszene.

Kammer-Orchester, Haus der Jugend
Adresse: Dorper Str. 10-16, 42657 Solingen, Kontakt: Johanna Watzke, Tel. (02 02) 76 08 06 
oder Michael Landwehr, Tel. (02 12) 5 41 85
Der Verein erhält keinen Zuschuss.

Bei den Proben vom Kammer-Orchester im Haus der Jugend treffen sich SchülerInnen, Studen-
tInnen und alle, die sich jung fühlen, um zu musizieren. Seit etwa 30 Jahren besteht das Streich-
orchester, das je nach Bedarf durch Bläser verstärkt wird. Die jungen MusikerInnen sind auf 
deutschen Bühnen zu erleben, manchmal auch im Ausland. Das Orchester arbeitet ohne Dirigen-
tin: Die Leiterin sitzt am ersten Pult und steuert durch aktives Mitspiel. Das schult nicht nur das 
Gehör der MusikerInnen, sondern prägt die Musik durch die Harmonie des Zusammenspiels. 

Kreissängervereinigung 
Adresse: Andreas Imgrund, Vockerter Str. 7, 42657 Solingen,, Tel. (02 12) 812909
www.ksv-solingen.de, e-mail: ksv-solingen@arcor.de 
Die Kreissängervereinigung erhält einen Zuschuss in Höhe von 2.434,01 �.

Solingen beherbergt heute noch ca. 26 Chöre, die der Kreis-Sängervereinigung angeschlossen 
sind. Die KSV Solingen, 1946 als "Sängervereinigung Groß Solingen" gegründet, betreut diese 
Chöre und bietet Schulungen für Vorstände und Chorsänger und -sängerinnen an. Weiterhin 
rief die KSV Solingen 1998 den "Chor der Kreis-Sängervereinigung Solingen" ins Leben. Die 
Kreissängervereinigung arbeitet eng mit der Städtischen Musikschule Solingen zusammen.

Orchesterakademie der Bergischen Symphoniker Remscheid-
Solingen e.V.
Adresse: Konrad-Adenauer-Str. 72-74, 42651 Solingen
www.orchesterakademie.org

Die Orchesterakademie der Bergischen Symphoniker entstand 1999 auf Anregung des Orches-
ters. Dahinter stand die Idee, jungen Musikerinnen und Musikern die Möglichkeit zu eröffnen, in 
Ergänzung ihres Studiums praktische Erfahrung in einem Berufsorchester zu sammeln. Federfüh-
rendes Gründungsmitglied und erster Akademievorsitzender war der Posaunist Matthias Müller, 
der von der damaligen Generalmusikdirektorin Romely Pfund von Anfang an tatkräftig unter-

www.cowclub.de
www.ksv-solingen.de,
www.orchesterakademie.org
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stützt wurde. Die Akademie, ein eingetragener, gemeinnütziger Verein, wird von einem ehren-
amtlich tätigen Vorstand geleitet, dem neben drei gewählten Mitgliedern jeweils ein Mitglied 
von Betriebsrat und Orchestervorstand der Bergischen Symphoniker angehören. Zur Entlastung 
bei der immer umfangreicher gewordenen Vorstandsarbeit wurde 2003 ein Geschäftsführerpos-
ten auf Mini-Job-Basis geschaffen. Der Verein zählt neben Orchestermusikern zahlreiche interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sowie Firmen und Vereine der Region zu seinen Mitgliedern.

Orchesterverein Solingen 1910 e.V. 
Leitung: Michael Forster, Tel. (02 12) 5 37 09
www.orchesterverein-solingen.de, e-mail: info@orchesterverein-solingen.de
Der Orchesterverein erhält einen Zuschuss in Höhe von 476,10 �.

Im Orchesterverein spielen Laienmusiker aller Altersstufen, ob Schüler, Studenten oder Pensionä-
re. Das jüngste Mitglied ist 15, das älteste 86 Jahre alt. Ziel: Junge Musiker für das Spielen im 
Sinfonieorchester zu begeistern. Junge Solisten, die noch am Anfang ihrer Karriere stehen, kön-
nen sich hier der Öffentlichkeit präsentieren. Neben klassischen und romantischen Sinfonien und 
Solokonzerten widmet sich der Verein auch der Musik des 20. Jahrhunderts. Zweimal jährlich 
finden Konzerte in Solingen statt.
Ein Blick auf die Programme des Orchestervereins zeigt den weiten Bereich des Liebha-
bermusizierens. Stand das erste Konzert der Musik-Vereinigung Grünewald unter dem 
Zeichen der volkstümlichen Unterhaltungsmusik, so wurde im ersten Sinfoniekonzert des 
neubenannten Orchestervereins im April 1913 schon Beethovens Erste Sinfonie musi-
ziert. Das Repertoire des Orchestervereins hat bis heute Werke aus fast allen Epochen 
der europäischen Musikgeschichte und alle Gattungen von der reinen Instrumentalmusik 
bis zur Oper, Operette und des Liedes umfasst. Neben den eigenen Sinfoniekonzerten 
stehen bis heute regelmäßige Mitwirkungen bei Konzertveranstaltun-gen von Gesang-
vereinen in und um Solingen.
Dem Orchesterverein gebührt der Verdienst, in Solingen die Initiative beim Musizieren 
für den Wiederaufbau der vernichteten Stadthalle ergriffen zu haben. Am 15. Juni 1957 
musizierte der Verein in der neuen evangelischen Stadtkirche zugunsten des Fonds für 
den Wiederaufbau des heutigen Theater- und Konzerthauses.
Der Orchesterverein wurde mit dem Kulturpreis der Bürgerstiftung Baden ausgezeichnet.

Crossover

Das Rollhaus
Adresse: Konrad-Adenauer-Str. 8-10, 42651 Solingen, Tel. (02 12) 2 21 61 49
www.rollhaus.de, e-mail: info@rollhaus.de

Durch das ehemalige Mühlenhof-Kino fahren jetzt Biker und Skater: Das Rollhaus bietet seinen 
Besuchern eine Skate- und BMX-Halle mit Minirampe, Banks, Funbox, Curbs, Pyramide, Spine 
und Wall. Im gemütlichen Bistro kickern Jugendliche, spielen Billard oder X-Box. In der gemein-
nützigen Einrichtung gibt�s jede Menge Kurse sowie Skate- und BMX-Contests. Außerdem fin-
den hier Filmvorführungen, Kunstausstellungen und viele verschiedene Sport- und Freizeitange-

www.orchesterverein-solingen.de,
www.rollhaus.de,
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bote der Offenen Tür statt. Die Halle kann komplett gemietet werden. Die Trend-Sporthalle mit-
ten im Herzen der Innenstadt entstand unter anderem durch die Initiative des Jugendstadtrates.

Waldmeister
Adresse: Waldmeister im alten Walder Bahnhof, Holbeinstraße (neben italienischem Feinkostla-
den)
www.waldmeister-solingen.de

Der Waldmeister erhält keine städtischen Zuschüsse.

Der Waldmeister ist eigentlich ein Wohnzimmer. Mitten im Gemäuer des alten Walder Bahnhofs 
treiben hier über hundert Vereinsmitglieder aller Altersgruppen ihr kulturelles Unwesen. Ihr Mot-
to: Wer Kultur konsumiert, kann Kultur auch selber machen. Das Ergebnis sind angesagte Partys 
wie High Flydelity (Reggae, Funk), bizarre Quiz-Shows und Konzerte. Songwriter stehen hier auf 
der Bühne, Künstler oder Designer stellen ihre Werke vor. Eintritt frei für Mitglieder, Tagesmit-
gliedschaft als Eintrittspreis. Jeder kann mitmachen, neue Mitglieder sind willkommen.

Getaway
Getaway Diskotheken GmbH, Diskothek - Kneipe - Livemusik in der alten Beckmann Brauerei
Adresse: Kottendorfer Str. 21, 42697 Solingen, Tel. (0212) 71545
www.getaway-online.de, e-mai: info@getaway-online.de
Das Getaway erhält keinen städtischen Zuschuss.

Als Programm-Diskothek schafft es das Getaway seit Jahrzehnten, den wechselnden jugendli-
chen Szenen ein Veranstaltungsort zu sein. Neben dem klassischen Angebot in ungewöhnlicher 
Umgebung Tanz, Livemusik und Gastronomie zu bieten, finden hier andere angesagte Formate 
wie Elektronische Musik (Beat-Circus), Ü-30-Parties, Poetry-Slams, Comedy-Clubs, öffentliche 
Diskussionen zu jugendlichen Reizthemen u.a. ihren akzeptierten Ort.

www.waldmeister-solingen.de
www.getaway-online.de,



